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Zeitung .
den 22 . Febr» 1809 .

Mit Großherzeglich Badischem gnädigstem Privilegio .

n n h alt : Carlsruhe — Stuttgart : Franz . T - upp -n — Berlin . Fnmzen — Paris : Engl .

Gefangene — Aus Frankreich : Sarragossa — Neapel : Vesuv — Prvklamalion des General Moore —

Petersburg : Könsg von Pr , rissen.

Deutschland .
EarlS ruhe , vom 20 . Februar .

Vorgestern Abends langte der kaiserl . russische Staats -

Minister . Herr Graf Romanze ff , auf seiner Rkkreise

von Paris hier an , und seztr solche nach einem kurzen

Ausimhalt bei Sr . König ! . Hoheit lcm Eroßherzog , und

der vcrwutwettn Frau MarkgrLsin Hoheit , gestern wei¬

ter - fort .

Skuttgardt , vom iy , Februar .

Mit der ersten Abrheilung deS kaiserl französischen Ar¬

meekorps unter dem Oberkommando de - Divisionsgenerals

Grafen OuNnot ist auch dieser OdergeNcral selbst gestem

in Kannstadt angekvmmen . Gedachte Abtheilung hat heute

grosser.lhr .ls ihren Weg über Eßlingen forkgesezt. Dage¬

gen ist heute eine zweite Abtheilung , auf eben dem Weg «

über H ilbrvnn und Ludwigsburg , zu Kannstadt und in den

vorliegenden Dö .sein augekommen . — Die Kavallerie de-

Korps hat ihren Weg über Dinkelsbühl und Nördlingen

genommen .

Den 17 . d . sind ein kaiserl. franz . Kourier , der von

Wien , und ein königl . Baierscher , der aus München kam,

und am iy . ein russischer Kourier durch Stuttgardt pas-

Pct, mit Depeschen nach Pari - .

Stuttgardt , vom 20 . Februar .

Heute Morgen um n Uhr haben Se . königl Majestät

nahe bei Kannstadt den Evolution . » der zweiten Kolonne

des kaiserl . franz . Korps , unter den Befehlen des D >-

visionsgenera !« Grasin von Oudinot beigewohnt .

Am 20 . d. sind sin Kaiserlich Französischer Kourier , der

aus Konssantinopcl kam , und ein Königlich Bairischer , der

aus Paris kam , durch Stuttgart passirt .

P r e u s s e n.
Berlin , vom 7 . Februar .

Am i . und 2 . Febr . sind die Schulpferde der königl .

Reitbahn und eine Anzahl königl . Equipagen , so wie da-

Zur königl Silberkammer gehörige Tafelgeschirr , unter Br -

deSung eines Kommando von der Garde Lu Korps au -

Königsberg hier angekommen .

Unser neuer StaatSrarh arbeitet unadläßig an der Wie¬

derherstellung der Finanzen . Eine neu eröffnte Anleihe

von 1000,000 Thalern ist ein erstes Resultat seiner Be¬

schäftigungen . Es ist aber ein weit wichtigeres Projekt

im Werke , nemlich bie Veräufferung der königl . Domai¬

nen in der Churmarkt an die Stände . Der König will

nemlich diese Domainen an die Stände unter gewißen

Modifikationen verkaufe « . Fürs erste wurden dazu die
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Forsten nicht mitgerechnet / bi« Sr . Majestät verbleiben ;
fürs zweite gehen davon ab , alle Mühlen und alle baare
Ge 'dgefä !.

' e , welche reservirl bleiben und worüber ander¬
weitig disponirt werden soll. Die Domainen sollen den
Ständen für 12 Millionen Thaler verkauft werden , un¬
ter der Beringung , daß sie denselben verbleiben müssen ,
daß .dem König der Rükkauf zu jeder Zeit fre st he, und

daß sie mit Zuziehung einer königl. Kommission admini -

strirt werden , damit solche dahin sehe , daß sie nicht in ih¬
rem Welche verlieren .

Auch haben Se . Majestät noch mittelst KaöinelS -
Ordre , vom 27 . Jan . befehlen , daß auch die wieder in
Best

'
; genommenen beiden F - stungen , Neisse und Span¬

dau , revidirt » und nach ihrem drrmaligcn Zustand « , so
weit der Vorrarh in den übrigen Festungen es gestaltet ,
mit Eeschüz versehen Weeden sollen . Desgleichen sollen
in diesen beiden , wie liS er in den andern Festungen ,
Vorräche an Mehl und unverderblichen Gemüsen auf ei¬
nig « Monate unlecha ! «n , bi« dem Verderben unterworfe¬
nen Bestände aber gelegentlich verkauft werden . Glei¬
chermaßen sind die Behörden angewiesen worden , die Auf¬
zeichnung der Knechte und Pferde und sonstiger Maasre -
geln , in Bezug auf den Marsch der Truppen , in eben
der A -t einzuleiten , als sie nach der Vtlfaffung vor dem
lezt - n Kriege vorgeschrieben war n.

Frankreich «
Paris , vom 14 . Februar .

Der alte König von Spanien hält gegenwärtig seinen
Hofstaat zu Marseille . So wie er einerseits mehr Zer¬
streuung und Unterhaltung daselbst findet , so gewähr er

auch der Stabt «in chätigereS Leben, und Enlschäcigung
für die Stockung des Seehandels . (AUg I .)

Pari » , vom 15 . Februar.
Zur Geschichte deS Kriegs in Spanien gehört noch fol¬

gende Proklamation des englischen Een . Moore an sein
Armer , al« er au » Portugal nach Spanien aufbrach :

„ Der Oberbefehlshaber sezt das Vertrauen in die Armee ,

daß sie bei ihrem Einmärsche in Spanien mit ihm füh¬
len wird , wie sehr ihre Ehre und das Interesse eS er¬

fordern , di « a,ut« Meinung und Stimmung des spanischen
Voll » für die trittifch « .Nation zu erhalten . Wäh rnd

der Marsches werden die Truppen ei
'
nquartiert werben .

Die Spanier flm ein ernstes Volk , das die Ordnung
liebt , das sehe mäßig und gioßmü .' hig ist ; aber sie sind zu¬
gleich einer sehr cholec . schen G -müihsart , und d,e kleinste
Beleidigung , jedes Zeichen von Verachtung nn auf da« hef¬
tigste reizen. Die Spanier sind dankbar gegen die Eng¬
länder , und werden mit Freun schaft , und Herzlichkeit
die Truppen aufnehmen . Der General hoft , daß die Sol -
daren sich auf die nämliche Art betragen , und alle» mög¬
liche anwenden werden , um sich den span schcn Gebräu¬
chen zu fügen , höflich in ihren Quartieren zu seyn, und
durch keinerlei Arr von Unmäßigkeit einem Volke anstößig
zu werden , da» ihre Zuneigung verdient , und zu besser»
Beistand sie gekommen sind . Die Armee wird , so wie
sie in Spanien einrükt , aus Achtung für d e spanisch«
Nation , die rothe Kokarde anlegen , und neben der engli¬
schen Krkarde tragen . Z „ diesem Ende strd bereits rolh »
Kokarden bestellt worden , und eine Noch bedeutendere An¬
zahl wird von Madrid gesandt werde ». Einstweilen sind
die Herren Offiziere ersucht , sich mit jolche » Kokarden zu
versehen , und dieselben aufzustccken , soba . d sie L ' er dir
Kränze sind . Gegeben im Hauptquartier zu Lissabon . —
Unter ; . I Moore . " ( AuS einem holländischen Blatte ,
das hinzusezt : „ Wenn man das Betragen der Englän¬
der in Spanien mit diesem Besitz ! vergleicht , so zeigt sich
ein großer Unterschied nach den französischen Bulletins ha¬
ben Trunkenheit , Plünderun , uns Ausschweifung aller
Art , unter den englischen Truppen , während ihres Auf¬
enthalt » in Spanien , ohne Unterbrechung geherrscht ." )

Pari » , vom » ü . Februar .
Schreiben au » Baponn « vom io . biß. „ Der König

Joseph hat einen neuen Beweis seiner Milde gegeben ,
indem er aü Personen , die vor einigen Tagen als Staats¬

gefangene noch der hiesiger; Zitadelle gemacht waren , be¬

gnadigt hat ; die meisten derselben sind Mngl eder der In¬
quisition ; sie sind gestern von hier abgereiset , um nach
Madrid zurükzukehrrn — Briefe au » Madrid , die mit

> der gestrigen Post angekommen sind , melden , daß ber Kö¬

nig im Begriffe zu sipn schien , nach Talrvera de la R . iN »
abzureisen . — Eine Deputation der Stadt Sevilla ha t «
sich zu Sr . Majestät begeben , um Sie im Namen aller

Einwohner vieler S .adt ihrer Unterwerfung zu versichern '



Dikutsrten von Biso yr , Guipuscoa , Alava u . Navarra

wollten gestern eine Zusammenkunft halten , und sich mit

einander über ihre Anreise nach Madrid bcnebmen , um

taftlist der feierlichen Krönung des Königs beizuwohnen .

Gestern ist ein Transport englischer Kriegsgefangener

hier angekommen . Die meisten waren krank , > nd wur¬

den auf Wagen geführt . — Aus dem Arriegedepartement

sind izo Konscrlbirt « hier iurchpasfirk . Sie werden

de«- - ebirgsjägern , gewöhnlich Miquelets genannt , einver -

leibt werden . — Auf allen Posten sind ausserordentliche

Relais angeordnet , und zwar , wie man versichert , für die

Königin von Spanien , die unverzüglich sich nach Madrid

zu ihrem königlichen Gemahl begeben wird .^

- Aus Frankreich , vom iZ . Febr .

Der Widerstand den Sarragossa unfern Truppen lei¬

stet , ist h ittnaekiger , als man ihn hätte glauben sollen .

Er ist geeignet , diese bedeutende Stadt in einen Aschen¬

hausen zu verwandeln . Seit Anfang der Insurrektion

spielten die Bewohner von Sarragossa untcr den Gegnern
der Regierunge - Veränderung eine Hauptrolle . Sit hat¬

ten früher ichon die Abfindung von arragonischen Depu¬

taten zur B - yvnner Junta zu verhindern gewußt . Alle

Ermahnungen blieben fiuchtlcs . Bischöffe und andere

Geistliche , die an Sie gesch .kt wurden , und vormals vie¬

len Einfluß in Sarragossa gehabt Hallen , konnten nicht«

auSrichten . Den franj . Truppen ward der Einzug ver¬

weigert. Man sah sich daher genöchigt , ein Truppenkorps

unter Gen . Lrfebrr - Desnouettes noch zu der Epoche ge¬

gen Sarragossa abzuschicken, als der damalige Großherzog
von Berg General Keulen , nt in Spanien war . Allein

die Einwohner , durch Mi itzen auS allen Theilen von

Arragcmen und durch einige Kmenttuppen verstärkt , hat¬
ten in Eile die sonst nichr jtaik lefestigte Stadt in Ver -

theitigungsstand gese . t . Alle Gebäude von einigem Um¬

fang war . n bes st gt. Lefebrc- Desnouer es bemusterten sich
zwar nach mehreren blutigen Gefechten der Ausscnwerke ,
allein wegen Mangel an schwerem Eeschüz konnte er die
Stadt nicht mit Nuchdruk beschießen. Marschau Mon¬

cey schkte chm Lerst rkuagen unds übenrug endlich dem
Divisionsgeneral V - - dier den Ottrdkfehl . Nun wurden
die Angriffe wiederhol ! , und nach Emirat me von zwei
Thoren drangen die Franzosen stürmend in die Stadt .

19
Einig « Strassen wurden erobert . Nach einem beinah «

achttägigen Aufenthalt in Sarragcssa saber kehrte General

Berdiec wieder in sein befestigtes Lag« zurük , um hier
die Ankunft des schweren Geschütze- von Pampeluna zu
erwarten . Allein mittlerweile begann der Rükzug sder
franz . Armee von Madrid gegen den Ebro , Bei dem da¬
mals angenommene Desensivsystem befahl König Joseph ,
Acragonicn zu räumen . Berdiec und Lefebre- Desnouct -
tes stieffen daher wieder zum Marschall Moncey an der
G Lnze von Navarra . Als zu Anfang dieses Winters
der Kaiser den Feldzug in Spanien eröffnet ? , und gegen
Madrid verdräng , wurde Sarragossa mit neuen Werkern
versehen , und in der Folge nach dem Treffen von Tudela
der Centralpunkt , wo sich die fliehende arragonische Armer
wieder sammelte . Marschall Moncey umzingelte hierauf
mit seinem KorpS die Stadt . Er wurde im Decembe «
von Marschall Mortier abgelesk. Eine regelmäßige Bela -

lagerung ward nun beschlossen . Noch zu Ende Decem -
berS gelangten unsere Truppen nach hartnäckiger Gegen »

wehr in d . n Besiz aller befestigten Posten in der Nähe
der Stadt , die Laufgiäben wurden erösnet , und lroz der
zahlreichen Ausfälle der Ggrnisvn und ihres heftigen Ar -

tillerieftuerS waren die Arbeite » in der Mitte Januar¬
schon so weit gediehen , daß das Bombardement ansangen
konnte . Es soll in der Stadt großen Schaden verur »

sacht , alle Thärmr umgewotfen , und mehrere Quartiere
etngeäschert haben . Nichts destoweniger verweigerte die
Junta von Arragonien , die in Sarragossa ihren Siz hat¬
te, und an deren Spitze sich Palafox befindet, die UAer -

gäbe, und wollte keinen Kapitulaticsvorschlägen Gehör ge¬
ben. Gen . Junot , der seit Anfang Januar - da - Kom¬
mando deS Belagerungskorps übernommen hatte , ließ hier¬
auf am 29 . Jan . stürmen . Ungefähr ein Drittheil der
Stadt wurde nach einem bluligen Gefecht erobert . Zwei
Küster , die in kleine Fort « umgeschaffen waren , mußte »
mir stürmender Hand eingenommen werden . Man sieht

-nun täglich dem Bericht von der gänzlichen Eroberung
entgegen . Marschall Cannes führt den Oberbefehl über
da- Armeekorps , das die Belagerung dekte , uns zu die¬

sem Behuf bis an die Grenzen der Provinz Cuencr vor-

gerükt war . Gen . St . Cyr Harle sich nach der Einnah¬
me von Tarragona , in der Gegend von Torrosa , ausge-
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stellt /

' « m die Jnsurgentenkorps in der Provinz Valencia * Der französische Ambassadeur , Herzog von DicenZa
zu beobachten , und sie an drr Absendung von Truppen - Reisenden noch eine große Fete geben ,

jj um deren willen die Abreise etwas später erfolgt .nach Arragonien zu hindern , Die Expedition gegen Va¬
lencia und Cuenca dürft « erst nach dem Fall von Sar -

ragessa und drr gänzlichen Eroberung von Arragonien vor
sich gehen . — Der Oberbefehl über alle in Spanien be¬

findlichen franz . Truppen ist jezt dem König Joseph über¬

tragen ; daS General - Hauptquartier wird daher von Val¬
ladolid nach Madrid verlegt . Die kaiserl . Garde ist auf
dem Rükmalsche nach Frankreich begriffen , und wird in

wenig Tagen zu Bayonne erwartet . Einem unverbürgten
Gerücht zufolge soll sie nach Italien ziehen .

Italien .
Neapel , vom z . Februar :

AuS Molise ist die unangenehme Nachricht eingegan -

xen , daß der Dordertheil des in jener Provinz gelegenen
alten Castells von Civita - Camps - Marano unvermuthet
«ingestürzt ftp , und 21 Personen unter seinen Ruinen be¬
graben Hobe. — Die östern heftigen Ausbrüche bes Ve¬
suvs seit einigen Jahren brachten einige unserer Natur -
Fviscker auf die Meinung , daß dieser Vulkan nächstens
auslöschen , und das Schcksal so vieler andern ausgebrann¬
ten Vulkane theilcn würde . Allein sie irren sich . Seit
« irrigen Wochen warf er von Zeit zu Zeit brennende
Stoff » aus ; dies« wuchsen am 2g . Jan . Abends so an ,
daß der Krater auf der südöst .ichen Seile , wo dessen Rand
§ m niedrigsten ist, Lava ausflieffrn ließ die gegen Bcscs
Trec ke strömt . Seitdem hat sich nicht weit von dieser
Stelle eine andere Oefnuna gezeigt , die viele Steine mit
großer Heftigkeit auswirft , und anfängt , einen kleinen
Berg zu bilden. Die Erscheinungen dabei sind , wie bei
andern Eruptstnen , daß die Luft mit einer ungeheuren
Menge von Saue stoff Gas angefüllt ist.

Rußland .
Petersburg , vom 25 . Januar .

Ihre kcriigl. preussischen Majestäten werden , dem Ver¬
nehmen Mach , am 28 oder 29 . dieses Höchstdero Räk -
«eise von hier antrelen . Eest - rn haben Höchstviestlben die
unter der Oberaufsicht Ihrer Majestät der Kaiserin Mut¬
ter , stehenden Erziehungsinstitute für adelicht Fräulein mit
Ihrer Gegenwart beehrt . Überhaupt Hufen Höchstste al
les Merkwürdige der Resistenz jn Augenschein genommen .
Ee . Majestät der Kaiser und Se . Maj . der König ma¬
chen die Fahrt in verschiedenen Theile der Residenz ge -
wölmlich in einem Schlitten , begleitet von dem Eeneral -
Adjmanten « nd den dienstverrlchlenden Generals und
Offiziers '

Carls ruhe , f Theater - Anzeige . , Donnerstag , den
2Z Febr . Weltton und Herzensgüte , Schau¬
spiel in 5 Akten , von Ziegler .

Todes - Anzeig e »
Dm 19 . dieses M nals , Abends um halb 8 Uhr -starb

in seinem 76sten Lebensjahre , an den Folgen eine^ Wstr «
vensieber- mcjn innigst geliebter Garte , stomS D upvTki t ,
Eroßherzcgl . Badischer Hvf - Operateur . Diesen für mich
uno meine 4 Kinder tief beugenden Verlust , mache ich
Hieemir allen Verwandten , Freunden und Bekannten de»
Seeligen bekannt , verbitte mir , überzeugt von Ihrer
Thejlnahme , alle Beyleidsbezeugung , und empfehle mich
und die Memigen , Ihrer fernem Lieb« und Fnundschast .

Carlsruhe ,
den 20 . Fsbr . 1303 .

Salome Duperat ,
geb . Wagner .

Carlsruhe . ( Lehrlings Philipp M acklvt ,
jun . Nro . 46 . sucht einen Putschen , der gut Leftn und
Schreiben kann , zur Erlernung der Buchdrucker - Kunst .

Carlsruhe . jHuusver steige rvngj Bis Montag ,
den 27 . diesel Nachmittags , um 2 Uhr , wird auf hiesi-
g m Nathhauß , bas Dreikönig W rthhauß , worauf noch
5 Jahr die Schildgerecht 'gkeit haftet , samt Zvgehörde ! f-
ftnttich an die Meistbietenden als Eigenthum salva Rate »
sicatione versteigt werden .

Den 17 . Febr . 1809 .
Grvßherzogl . Obcramt .

Ettlingen . ( Schulden - Liquidation . s Zur
Schulden - Liquidation mit den in V . rmögens Untersuchung
geralhrnen , Johann . s Rüb - lischm Ehlruten zu Oberweier ,
hiesigen OberamrS ist Montag der 27 diefts M . nat « an¬
beraumt , an welchem Tage , sich die Gläubiger ersagter
Eheleute , bei dem Revisoral dahier , wenn sie keine Ge¬
fahr laufen wellen , mit den Beireisurkunden unfehlbar
einfinden müssen . Dieses wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht . Den 8 . Februar 1809 .

Grvßherzogl . Oberamk .
Mahlberg . ( Vorladung . ) Alle an den in Ve »

mögens Untersuchung gerathencn Burger und Kronenwi th
Fidel Kupfer zu RmgSheim zu machen habende Anstide -
rungen sind mit Vorlegung der desfallsigen Beweis U»>
künden unter Strafe des Ausschlusses

Dienstags , den 7 . Merz d . I -
in der Frühe , bei Großherzogl . Sradtschreiberep Ektenheim
anzumelden un ) zu liquidnen , und den weiter rech lichen
Bescheid zu gewärtigen .

Verfügt bei Grcßherzogl . Oberamte Mahlberg ,
den 28 . Jänner 1809 .
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